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Die Handlungsfelder der Bildung, Betreuung und Erziehung von Kindern 
bis zehn Jahren haben sich in den letzten Jahren nachhaltig verän-
dert. Sie stehen zunehmend im Fokus politischer Aufmerksamkeit und 
sind Gegenstand von Reformbemühungen. Kindheitspädagogische 
Forschung reagiert hierauf, indem sie den Blick nicht mehr allein auf 
das Kernarbeitsfeld des Kindergartens richtet, sondern den gesamten 
Bildungs- und Betreuungsmix kindheitspädagogischer Dienstleistungen 
fokussiert und dabei die Schnittstellen von öffentlicher und privater 
Bildung, Betreuung und Erziehung, von informellen, formalen und non-
formalen Bildungs- und Betreuungssettings sowie neue Formen der 
Zusammenarbeit berücksichtigt. Die Reihe »Kindheitspädagogische 
Beiträge« trägt den skizzierten Veränderungen Rechnung, indem sie einen 
erweiterten, forschenden Blick auf die Bildung, Betreuung und Erziehung 
von Kindern entwickelt und einen Ort für theoretisch fundierte und empi-
risch elaborierte Diskussionen bietet.
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Private und öffentliche Bildung, Betreuung 
und Erziehung von Kindern: Kontexte und 
Handlungsfelder. Eine Einleitung

Tanja Betz und Peter Cloos

Ausgangspunkt für die Konzeption und Zusammenstellung der beiden vorlie-
genden Bände war die Beobachtung, dass sich das Verhältnis von privater und 
öffentlicher Verantwortung für die Bildung, Betreuung und Erziehung von Kin-
dern grundlegend verändert hat, aber in kindheitspädagogischen Kontexten noch 
weitgehend aus einer institutionellen und disziplinär verengten Perspektive be-
trachtet wird. Dabei werden die spezifischen Potenziale, die sich aus der Kontur 
einer kindheitspädagogischen Disziplin (Cloos et al. 2024) für die Betrachtung 
dieses Verhältnisses ergeben können, nicht hinreichend ausgeschöpft. So hat der 
von Peter Cloos und Britta Karner (2010) vor mehr als 15 Jahren herausgegebene 
Band „Erziehung und Bildung von Kindern als gemeinsames Projekt“ zwar zu-
nächst das „Verhältnis familialer Erziehung und öffentlicher Kinderbetreuung“ 
in politischen, historischen und europäischen Kontexten beleuchtet. Im Fokus 
standen jedoch frühpädagogische konzeptionelle Überlegungen, wie dieses Ver-
hältnis zu gestalten sei. Empirische Problematisierungen und Spannungsfelder 
konnten auch aufgrund der limitierten empirischen Datenlage für den deutschen 
Sprachraum nur grob bestimmt werden (u. a. Betz 2010). Zudem wurde aus his-
torischer, theoretischer und didaktischer Perspektive insbesondere das Verhält-
nis in Bezug auf Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege betrachtet 
und die im Band vertretenen Autor*innen waren bis auf wenige Ausnahmen als 
Forschende der Frühpädagogik zu betrachten. Empirisch elaborierte Analysen 
dazu, wie dieses Verhältnis gestaltet wird, waren kaum repräsentiert, zumal die 
Anzahl der Studien zu diesem Gegenstand zu diesem Zeitpunkt innerhalb der 
Kindheitspädagogik marginal war, wie auch die Herausgebenden des Bandes in 
ihrer Einleitung feststellen (Karner/Cloos 2010).

Seit Erscheinen des Bandes von Cloos und Karner (2010) lassen sich jedoch 
vielfältige Veränderungen feststellen, die als Diagnosen und Problematisierun-
gen die Ausgangspunkte für die beiden nun vorgelegten Bände darstellen.

Erstens hat sich parallel zur Etablierung kindheitspädagogischer Studiengän-
ge die disziplinäre Kontur einer Forschung zu Bildung, Betreuung und Erziehung 
von Kindern wesentlich verändert, wobei weiterhin offen ist, wohin diese Reise in 
den nächsten Jahren disziplinär gehen wird (Jung et al. 2024). Mit der Kindheits-
pädagogik als eine Disziplin im Kontext des Aufwachsens von Kindern wird hier 
in Anlehnung an die von der DGfE-Kommission Pädagogik der frühen Kindheit 
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erarbeiteten Gegenstandsbestimmung (Kaiser-Kratzmann et  al. 2024) der breite 
Anspruch verfolgt „sich mit Erziehung, Bildung und Sorge in sozialen, ökologi-
schen, institutionellen und gesellschaftlichen Verhältnissen und Dynamiken in der 
ersten Epoche des Lebens“ (ebd., S. 1) zu befassen. Damit ist insbesondere auch 
das Verhältnis von privater und öffentlicher Verantwortung noch stärker in den 
Kontext disziplinärer Vergewisserungen in Theoriebildung und Empirie gerückt.

Zweitens sind seit 2010 nicht nur die Publikationen zur frühen Kindheit ins-
gesamt angestiegen, z. B. im Zusammenhang mit der Bestimmung zentraler Be-
griffe wie Bildung (u. a. Bilgi/Sauerbrey/Stenger 2021), Qualität (u. a. Bilgi et al. 
2021; Betz et al. 2026) oder Kind und Kindheiten (u. a. Bloch et al. 2018). Auch 
hat sich die Theoriearbeit beständig weiterentwickelt (u. a. Dietrich/Stenger/
Stieve 2019). Darüber hinaus ist das Volumen der Forschungsergebnisse kon-
tinuierlich und erheblich gewachsen (Viernickel  2015; Cloos  2017; Weltzien 
et al. 2024). Dies führte nicht nur dazu, dass das Verhältnis von privater und öf-
fentlicher Verantwortung empirisch fundierter und auch in seiner historischen 
Genese differenzierter und breiter betrachtet werden kann (u. a. Franke-Mey-
er 2019). Vielmehr hat die Ausweitung der Forschung dazu geführt, dass neue 
Forschungsfragen und -perspektiven eröffnet wurden zu frühpädagogischen 
Themenfeldern, die bis dato überwiegend programmatisch verhandelt wurden. 
Dies lässt sich an den Beiträgen von Tanja Betz und Kolleg*innen zum Begriff 
der Bildungs- und Erziehungspartnerschaft verdeutlichen, die den Blick auf 
die komplexen Verhältnisgestaltungen zwischen Familie und Kindertagesein-
richtungen und die vielfältigen darin eingelagerten Spannungsfelder geweitet 
und empirisch aufgeschlüsselt haben (u. a. Betz  2015, Betz et  al. 2017, 2019; 
Betz/Bollig 2023; Bischoff-Pabst/Cloos 2022; Bischoff-Pabst 2021). Vor diesem 
Hintergrund haben wir uns entschieden zwei Bände herauszugeben, in denen 
der Gegenstand in den jeweiligen Beiträgen vor allem empirisch in den Blick 
genommen wird, um auch die Forschungs- und Analyseleistungen würdigen 
zu können, die seit den 2010er-Jahren zu beobachten sind. Unser Anliegen ist 
es hierbei, die Vielfalt des aktuellen Forschungsstandes aufzuzeigen, der auch 
historische Arbeiten zentral miteinschließt und insgesamt diverse forschungs-
methodische Zugänge deutlich werden lässt.

Eng verbunden mit dieser Ausweitung an Forschungsperspektiven und empiri-
schen Analysen innerhalb der Kindheitspädagogik ist, dass sich diese drittens als re-
flexive Disziplin und reflexives Forschungsfeld versteht, das das Wissen zunehmend 
mehr unter Einbezug und in Zusammenarbeit mit anderen (teil-)disziplinären Zu-
gängen und Perspektiven innerhalb und außerhalb der Erziehungswissenschaft ge-
neriert. Kindheitspädagogische Reflexionen der letzten Jahre (u. a. Weltzien et al. 
2024; Farrenberg  2024) arbeiten heraus, dass sich eine kindheitspädagogische 
Disziplin nicht damit begnügen kann, Fragen zum Verhältnis von privater und öf-
fentlicher Verantwortung im Kontext der Bildung, Betreuung und Erziehung von 
Kindern nur mit programmatischer und didaktischer Fokussierung zu beleuchten 
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oder jenseits ihrer Entstehungszusammenhänge zu betrachten (Großkopf  2020; 
Knoll  2020). Im Forschungsfeld zur (frühen) Kindheit gibt es zudem vielfältige 
Kooperationen mit Vertreter*innen weiterer (Teil-)Disziplinen gerade mit Blick 
auf private und öffentliche Kontexte des Aufwachsens. Hierzu gehören Verbin-
dungen zwischen Kindheitspädagogik mit Sozialpädagogik sowie Kindheits- und 
Familiensoziologie (u. a. Honig  2013, 2015; Bollig et  al. 2018; Bollig/Groß  2025; 
Sektion Sozialpädagogik/Pädagogik der frühen Kindheit 2022), mit Allgemeiner 
Erziehungswissenschaft sowie Eltern- und Familienforschung (u. a. Jergus/Krü-
ger/Roch 2018; Schierbaum/Ecarius 2022a, b; Schierbaum et al. 2023) oder auch 
fruchtbare Verbindungen zur Migrations-, Geschlechter- und Bildungsforschung 
(u. a. Chamakalayil et al. 2022; Mierendorff/Grunau/Höhne 2021; Kämpfe/Knap-
pik/Uçan/Winter 2023). Denn um den Gegenstand in seiner Komplexität analysie-
ren zu können, ist es hilfreich, Fragen im Kontext der Bildung, Betreuung und Er-
ziehung von Kindern zwischen öffentlicher und privater Verantwortung inter- und 
intradisziplinär zu bearbeiten. In diesem Sinne haben wir in den beiden Bänden 
Forschende aus unterschiedlichen disziplinären Kontexten und mit verschiedenen 
methodologischen und theoretischen Ausgangspunkten eingeladen, ihre Perspek-
tiven auf den Gegenstand einzubringen.

Viertens zeigt sich, dass sich die Bildung, Betreuung und Erziehung von Kin-
dern im Verhältnis von privater und öffentlicher Verantwortung selbst dynami-
siert hat und um gegenwärtige Relationen und Herausforderungen zu verstehen, 
diese in größere gesellschaftliche Kontexte einzuordnen sind. Die Ausgestaltung 
des Verhältnisses von privater und öffentlicher Verantwortung ist eingebettet 
in übergreifende, internationale wohlfahrtsstaatliche Entwicklungen (u. a. Bol-
lig/Groß  2024), die mit strukturellen Widersprüchen verknüpft sind (Lesse-
nich 2016). Sie manifestieren sich, bezogen auf die Ausgestaltung von Kindheit, 
u. a. in einem turn to parenting, der sich für verschiedene europäische Staaten 
nachzeichnen lässt (u. a. Ostner/Betz/Honig 2017) und nicht nur mit einer Fo-
kussierung auf eine kindzentrierte Elternschaft im Kontext Familie und Erzie-
hung einhergeht (u. a. Gülzau 2018), sondern auch mit einer Stärkung der An-
gebote für Eltern im Zusammenhang mit Eltern- und Familienbildung, Beratung 
sowie mit dem Ausbau der Frühen Hilfen (zu einer Übersicht: BMFSFJ 2024, 
S. 387 ff.). Diese wohlfahrtsstaatlichen Entwicklungen zeichnen sich ebenfalls ab 
in länderübergreifenden Veränderungen hin zu stärker sozialinvestiv ausgerich-
teten Politiken. Darin nimmt die Gestaltung der frühen Kindheit für alle Kinder 
eine herausgehobene Stellung ein (u. a. Betz 2025) und es kommt zu markanten 
„Neujustierungen im Verhältnis privater und öffentlicher Erziehungs- und Bil-
dungssphären“ (Grunau/Mierendorff 2021, S. 155). Diese sind für Deutschland 
(West) auch in einer jahrzehntelangen massiven Expansion der Angebote früher 
Bildung, Betreuung und Erziehung zu beobachten (Autor:innengruppe Fachkräf-
tebarometer 2025; Bloch et al. 2021). Mit diesen Veränderungen einher geht auch 
der (intensivierte) Blick auf spezifische Kinder, Eltern und Familien, insbesondere 
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diejenigen in weniger privilegierten Lebenslagen und ebenso auf pädagogische 
Angebote und Einrichtungen in benachteiligten Sozialräumen (u. a. Espenhorst/
Kemper/Colbasevici 2025) im Kontext von Armut, Migration und Flucht. In Zu-
sammenhang damit steht die Vermeidung oder der Abbau von Benachteiligun-
gen durch pädagogische Angebote und Leistungen im Fokus. In der Forschung 
finden hierbei auch Analysen zu den Mechanismen der Reproduktion von Un-
gleichheit zunehmend Berücksichtigung (u. a. Thon et  al. 2018; Bischoff-Pabst/
Betz/Machold 2025) sowie zu den Konstruktionsweisen von (sozialen) Proble-
men und Krisenszenarien (u. a. Dollinger 2021; Husen/Sandermann 2020) und 
ihren Folgen.

Deutlich wird unter Berücksichtigung gesellschaftlicher Entwicklungen und 
Dynamiken, wie historisch veränderlich und wohlfahrtsstaatlich geprägt und damit 
auch wie kontingent, die, mit Siegfried Bernfeld gesprochen, „Summe der Reaktio-
nen einer Gesellschaft auf die Entwicklungstatsache“ und damit auf Erziehung, aber 
auch Bildung und Betreuung in der frühen Kindheit sind (Bernfeld 1925/1973, S. 51) 
und welche Konstellationen sich hierbei für Kinder und Erwachsene, u. a. Eltern bzw. 
Sorgeberechtigte sowie professionell Handelnde, ergeben. Berücksichtigung finden 
in den Bänden dabei historische Perspektiven auf die Ausgestaltung des Verhältnis-
ses zwischen öffentlicher und privater Kleinkinderziehung, sowie politische, gesell-
schaftliche und rechtliche Kontexte und Diskurse, die das Aufwachsen, auch medial, 
prägen. Zudem wird die Diversität des Aufwachsens von Kindern in verschiedenen 
familialen Arrangements, heterogenen Betreuungskonstellationen sowie die unglei-
chen Lebenslagen von Kindern und ihren Familien berücksichtigt.

Fünftens hat sich in den letzten Jahren und Jahrzehnten die Kinder- und Ju-
gendhilfe als soziale Infrastruktur für Kinder und Familien erheblich ausdifferen-
ziert, das Leistungsspektrum hat sich erweitert (BMFSFJ 2024; Maykus/Müller/
Stuckstätte 2026) und viele Reformen grundlegender Gesetze der letzten Jahre 
tangieren maßgeblich die Beziehungen zwischen Leistungsberechtigten (u. a. El-
tern, Kindern), Leistungserbringern (Trägern) und den Leistungsgewährenden 
(öffentliche Jugendhilfe/Jugendämter). Hierdurch entstehen verschiedenartige 
Formen des Zusammenspiels von Familie, Kinder- und Jugendhilfe und Staat, die 
insofern von Relevanz sind, als sich durch gesetzliche Änderungen und gesell-
schaftliche Erwartungen u. a. in Bezug auf Inklusion, Prävention, Abbau von Be-
nachteiligungen auch die Relationen zwischen privater und öffentlicher Verant-
wortung für das Aufwachsen verändern und sich zugleich vervielfältigen. Hinzu 
kommt, dass sich handlungsfeldspezifisch, d. h. in Abhängigkeit davon ob die 
Hilfen zur Erziehung, Familienhilfen oder Kindertagesbetreuung, Kindertages-
pflege und Familienzentren ins Blickfeld gerückt werden, sehr unterschiedliche 
und zugleich in sich dennoch heterogene Settings, Formen der Handlungsko-
ordination, Modi der Kommunikation und Varianten der Beziehungsgestaltung 
ausgeprägt haben, die zugleich in Abhängigkeit zu sehen sind zu den Erwartungs-
haltungen an professionelles Handeln und organisationale Steuerung (u. a. Cloos/
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Gerstenberg/Krähnert  2019). Allein die verschiedenen Termini, wie familien-
analog, familienähnlich, familiennah, familienunterstützend, familienergän-
zend, verdeutlichen die Variabilität und Uneindeutigkeit der Ausgestaltung des 
Verhältnisses von öffentlicher und privater Verantwortung für die Bildung, Be-
treuung und Erziehung von Kindern (im Kontext Heimerziehung: Eßer 2013; im 
Kontext Kindertagespflege: Bollig 2016; historisch: u. a. Reyer 2015).

Diese Überlegungen aufgreifend werden in Band I – Lebenslagen, Lebenswel-
ten und Diskurse und in Band II – Kontexte und Handlungsfelder thematisiert.

Im vorliegenden Band II werden im ersten Teil vertiefend die Handlungsfel-
der Kindertageseinrichtungen, Familienzentren und Kindertagespflege betrachtet 
und der Blick durch eine Perspektive auf Träger und Organisationen erweitert. 
Zunächst wird die Aktivierung von Eltern und Organisationen im Kontext der 
Anforderungen an Inklusion und Prävention analysiert (Isabell Krähnert), dann 
die kommerzielle Organisation und die Beziehungen zwischen Fachkräften und 
Eltern als Kund*innen als Raum des Privaten (Marius Mader) sowie die Verant-
wortung öffentlicher (und freier) Träger von Kindertageseinrichtungen für den 
Abbau und die Vermeidung sozialer Benachteiligung (Nora Jehles und Nina Ho
grebe). Sodann wird der Blick auf Familienzentren als spezifische Orte der Re-
lationierung privater und öffentlicher Verantwortung gerichtet. Dies geschieht 
erstens mit dem Fokus auf Armut und der Analyse von Armutskonstruktionen 
pädagogischer Fachkräfte (Florin Kerle) und zweitens in der empirischen Rekon
struktion des organisationalen Umgangs der Zentren mit der Erwartung der Fa-
milienorientierung (Carina Schilling). Schließich wird die Kindertagespflege als 
ein familienähnlich adressiertes Betreuungsformat zwischen öffentlicher und pri-
vater Verantwortung empirisch diskutiert und als eine Form der hybriden Wohl-
fahrtsproduktion eingeordnet (Margarete Jooß-Weinbach und Gabriel Schoyerer).

Im zweiten Teil wird die Perspektive auf die Hilfen zur Erziehung und Fami-
lienhilfen gerichtet. Empirisch analysiert werden die Beziehungsrahmung und 
Wohnpraxis in familienanalogen Settings als konzeptioneller Hybrid zwischen 
Pflegefamilien und Heimerziehung (Maximilian Schäfer), dann Familienhilfen 
und familiale Selbstbildung im Zusammenhang mit dem Hineinwirken von 
Fachkräften in Familie und innerfamilialen Verarbeitungsweisen (Matthias Eute-
neuer) und schließlich steht die begleitete Elternschaft, die professionelle Unter-
stützung von Kindern mit Eltern mit zugeschriebener „geistiger Behinderung“, 
im Zentrum der Analyse (Miriam Düber und Albrecht Rohrmann).

In Band I (Betz/Cloos 2026) beleuchten empirische und historische Beiträge 
die Bildung, Betreuung und Erziehung von Kindern zwischen privater und öffent-
licher Verantwortung erstens in historischer Perspektive auf das Aufwachsen in 
DDR und BRD, zweitens im Kontext politischer, öffentlicher, medialer und recht-
licher Kontexte und Diskurse, drittens vor dem Hintergrund des Aufwachsens in 
unterschiedlichen Alltags- und Familienwelten und viertens entlang ungleicher 
Lebenslagen auch im Kontext von Flucht, Mehrsprachigkeit und sozialem Status.
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Für die Unterstützung bei der Erstellung des Bandes möchten wir uns herzlich bei 
den studentischen Mitarbeiter*innen Roberta Müller, Aenna-Marie Schalz und 
Hanna Wente sowie für die abschließende Bearbeitung der Fahnen bei Christina 
Bellin und Leon Florin Weber bedanken.

Wir hoffen mit den beiden Bänden nicht nur breite Einblicke in den aktuel-
len Stand der Forschung zur Bildung, Betreuung und Erziehung von Kindern im 
Verhältnis von privater und öffentlicher Verantwortung ermöglichen zu können, 
sondern so zu einer erweiterten Perspektive auf die Vielschichtigkeit und Kom-
plexität des Zusammenspiels beizutragen, die auch den kindheitspädagogischen 
Diskurs bereichern kann.
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